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Herzliche Gratulation unseren Jubilaren  
zum runden Geburtstag!

70 Jahre
Herrigel Irene S-chanf 06.05.1949
Flüeler Ursula Sils Maria 23.05.1949
Caviezel Marisa Cinuos-chel 01.06.1949

75 Jahre
Keel-Schwalm Annemarie Forch 07.05.1944
Roth Bruno Silvaplana 09.05.1944

80 Jahre
Hartmann Erwin Samedan 22.05.1939
Engels Heinrich Füllinsdorf 24.06.1939

85 Jahre
Jehli-Pua Marco Celerina 28.05.1934

Gratulationen 

17.03.2019, Piz Misaun (3250 m)
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Bau- und Garten-Center

www.doitbaumarkt.ch

Boom Sport - Galerie Bad - Via Tegiatscha 5
7500 St. Moritz-Bad

Tel. 081 832 22 22 - info@boom-sport.ch

Piz Kesch – von Piz Blaisun  
(Albulapass)
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Herzlich willkommen im SAC Bernina!

Allemann Philipp Samedan
Osswald Anja Samedan
Böhm Claudia Luzern
Kobler Lukas Luzern
Camastral Irena Pontresina
Erni Anouk Wald ZH
Grossbruchhaus Jan Felix Hamburg, D
Grossbruchhaus Ulrike Hamburg, D
Grossbruchhaus Oskar Hamburg, D
Hinrichs Ada Zürich
Kühl Claudia Chur
Lehner Marc Pontresina
Lehner Cristina Pontresina
Mettler Reto Samedan
Mettler Anina Samedan
Mettler Selina Samedan
Mras-Wagner Martin Bever
Mras-Wagner Valérie Bever
Pestalozzi Seraina Samedan
Pongracz Nina Samedan
Pozzi Raselli Sonia Poschiavo
Schärer Dan Cinuos-chel
Schwab Nicola Pontresina
Ulmann  Silvana Pontresina
Teichmann Claudia Silvaplana
Tupak Andreas Bern
Wäfler  Ueli La Punt Chamues-ch
Wiens Severin Hausen a. Albris
Zahn Harold Basel

Mutationen

Wir nehmen Abschied

Emch Fredi Bever 27.03.1937 – 15.01.2019 
  16 Jahre Mitgliedschaft

Matossi René St. Moritz 31.05.1923 – 16.01.2019 
  73 Jahre Mitgliedschaft

Kroseberg Ursula Zuoz 17.12.1930 – 22.01.2019 
  54 Jahre Mitgliedschaft

Zanker Julian Interlaken 12.11.1990 – 24.02.2019 
  14 Jahre Mitgliedschaft

Widmer Hans   Samedan 03.12.1938 – 10.04.2019 
  50 Jahre Mitgliedschaft
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Diese fand am Freitag, 5. April 2019, im Restaurant Morteratsch, Pontresina statt. 
75 anwesende Mitglieder genehmigten einstimmig die Jahresberichte der einzel-
nen Ressortleiter, die Jahresrechnungen und Budgets. 

Ehrungen
Präsident Christian ehrte wiederum zahlreiche Mitglieder für ihre langjährige Treue.
Herzliche Gratulation! 

Jahresversammlung 2019

50 Jahre  
v.l.: Penner Jürgen, Celerina; Casanova Egon, Celerina 

60 Jahre 
v.l.: Roth Peter, Sta. Maria; Strittmatter Klaus, Bad Boll
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Projekt Chamanna d’Es-cha 
Architekt Ernst Huber hat über den aktuellen Stand informiert, die Architek-
turpläne des Umbaus präsentiert und Fragen der anwesenden Mitglieder  
beantwortet. 

Ausklang 
Nach der offiziellen Traktandenliste stand der Kameradschaftspflege nichts 
mehr im Wege. Die Einladung der Sektion zum traditionellen Imbiss mit  
kalter Platte wurde rege genutzt, um gemütlich zusammenzusitzen und sich 
auszutauschen. 

25 Jahre  
entschuldigt: Buchli Annina, Bever; Degiacomi Angela, Speicher; Fessler Daniel,  
Zürich; Gehrig Dany, Gerzensee; Kälin Silvia, La Punt-Chamues-ch; Kappes Wolf-
gang, Kassel; Semadeni Tino, La Punt-Chamues-ch; Takahashi Jasuo, Nagano-Ken

40 Jahre
v.l. hinten: Giuliani Pierino, Poschiavo; Demont Guido, Celerina; Gayet-Schmutz 
Ursula, Pontresina; Gehri Eduard, Weissenburg; Crameri Camillo, Celerina;  
Hauser Bernhard, Pontresina; (vorne) Spirig Toni, Celerina
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Für Sie vor Ort.

Ihr Spezialist

Via Palüd 1, 7500 St. Moritz
T +41 81 833 35 92
info@retogschwend.ch
www.retogschwend.ch

Plazzet 20 | 7503 | Samedan | T 081 852 12 12 | www.hotel-bernina.ch

Els vegnan scu giast, partan scu amih  
e tuornan darcho scu famiglia. 

Wer Hotel Bernina 1865 gewählt hat,  
kommt als Gast, reist ab als Freund  

und kommt wieder als Familie. 

Chi sceglie l’Hotel Bernina 1865,  
arriva come ospite,  

parte da amico e ritorna in famiglia.

HOTEL BERNINA 1865

Öffnungszeiten Restaurant: 
Montag – Sonntag 17.30  –  22.00
Samstag – Sonntag 12.30 –  14.00



Endlich geht es wieder los. Auf der 
Homepage des SAC fand ich die Tou-
renausschreibung für den kommenden 
Samstag. Treffpunkt war um 8.30 h auf 
dem Julierpass. Zahlreiche hatten sich 
angemeldet und für viele war es die 
erste Tour der Saison – wie auch für 
mich. Schon die ganze Woche hatte ich 
mich darauf gefreut. 
In gemütlichen Gleitschritten gingen 
wir der Valletta dal Güglia entlang. Zu-
erst noch im Schatten der umgebenden 
Berge, doch kurze Zeit später strahlte 
die Sonne über uns, und die Jacke konn-
te im Rucksack verstaut werden. Der 
Himmel über uns wolkenfrei und um 
uns herum die atemberaubende Pracht 
der weissen Berge. Zugegeben ich war 
etwas skeptisch, ob wir denn auch ge-

Muot Cotschen (2863 m ü. M.) / 01.12.2019

nügend Schnee vorfinden würden. 
Aber unser Tourenleiter Ezio hat hier 
ganze Arbeit geleistet und für uns eine 
tolle Tour ausgesucht. Nach etwa 2.5 h 
Stunden (ich weiss es nicht mehr so ge-
nau, denn ich war viel zu sehr abge-
lenkt von der Landschaft) erreichten 
wir den Muot Cotschen. Was für eine 
Aussicht! Für mich als «Unterländlerin» 
– die zu dieser Jahreszeit üblicherweise 
mit dem Nebel vorliebnehmen muss – 
pure Magie. Nach der obligaten Lindor-
kugel von Danilo (Grazie!) ging es dann 
durch den Pulverschnee – ja richtig ge-
hört, «Pulver» – hinunter. Besser hätte 
die Saison nicht starten können. 
Vielen Dank nochmals an meine priva-
ten Coaches Monika und Guido und  
natürlich dem super Tourenleiter Ezio.  
 Sandra Sem

11
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Wir beraten, planen und bauen.
Architektur heisst Verantwortung.
Verantwortung der Gesellschaft, den Menschen und der Umwelt gegenüber.

Dipl. Architekten/Techniker Forcella Alessandro Dipl. Architekt  FH/SIA Via Charels Suot 16 T 081 851 00 90 info@fh-architektur.ch
Beratung | Planung | Ausführung Hartmann Gian-Andrea Dipl. Techniker HF CH-7502 Bever F 081 851 00 91 www.fh-architektur.ch

FH_Ins_SAC_148x103_2016.indd   1 18.03.16   11:13

Jon Demonti & Partners
Islas | 7524 Zuoz  
T 081 850 17 17
jon.demonti@suedbuenda.ch

Danke, SAC Bernina



Auf der Fahrt Richtung Berninapass 
verheisst kräftiges Morgenrot einen 
baldigen Wetterwechsel. Wir, David, 
Guido, Marco und ich, treffen uns um 8 
Uhr an den Berninahäusern und starten 
sofort mit den Fellen ins Val da Fain. 
Anfangs ist die Schneedecke noch spär-
lich, aber bald treffen wir auf ideale 
Verhältnisse: 10–15 cm Neuschnee auf 
durchgehend gefrorener Unterlage. Ei-
nem Steinbock auf der gegenüberlie-
genden Talseite scheint es auch zu ge-
fallen. Gemächlich trottet er Richtung 
Alp la Stretta, vor der wir den Bach nach 
rechts queren und Richtung Piz Minor/
Piz dals Lejs nun etwas steiler anstei-
gen. Am Gipfelgrat des Piz dals Lejs  
finden wir ideale Schneeverhältnisse. 
Die vielen Spitzkehren machen keine 
Mühe, und schon bald stehen wir auf 
dem Gipfel. Mit der Rast und der ge-
planten Abfahrt ins Val Minor wird es 
aber nichts. Blitzschnell hat es zugezo-

Piz dals Lejs (3044 m ü.M.) / 02.12.2018

gen und David entscheidet, entlang der 
Aufstiegsspur vorsichtig zurückzufah-
ren. Skitechnisch ist das kein Problem, 
aber mir wird von der fehlenden Sicht 
übel, was sich erst legt, als David und 
Guido dicht vor mir fahrend Orientie-
rung bieten. 
Die lange Fahrt zurück durchs Val da  
Fain verlangt einigen Stockeinsatz, aber 
schneller als gedacht, erreichen wir  
wieder unseren Ausgangspunkt. Dort  
erwartet uns eine Überraschung! Ein  
temporärer Bewohner eines der Bernina- 
häuser besucht gerade seine dort leben-
den 10 Hühner und bietet uns deren Eier 
an. Guido kann jetzt eine Woche lang  
jeden Tag zwei Spiegeleier essen.
Im Grond Café in Pontresina beschlies-
sen wir unsere schöne Skitour mit einem 
langen Schwatz. Vielen Dank, David!     
 Günther Gose

Blick aufs heutige Ziel

Windgestöber und Nebel fordern!

13
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081 837 32 32   
pomatti.ch

Bauunternehmung
Gipsergeschäft

Weil Bauen Vertrauenssache ist.

Tel. 081 833 39 25
Fax 081 833 92 90

info@martinelli-bau.ch
www.martinelli-bau.ch

Da sempre, all’avanguardia.

Stampa di alta qualità 
con colori biologici.

Strada San Bartolomeo, CH-7742 Poschiavo         
+41 81 844 01 63

tipo-menghini.ch
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Heute sind wir zu viert unterwegs: 
Tourenleiter David mit Susi, Magnus 
und mir. Bei klirrender Kälte geht es 
vom Parkplatz an der Albulapass-Stra-
sse zunächst aufwärts durch tiefen Pul-
verschnee. Schon bald queren wir nach 
rechts auf die zu unserer Verwunde-
rung pistenmässig präparierte Pass-
strasse mit im Abstand von mehreren 
hundert Metern am Rand angebrach-
ten Messgeräten, die wohl unsere Zwi-
schenzeiten registrieren sollen. Wie wir 
später erfahren, handelt es sich um 
eine Reifenteststrecke, die zum Glück 
bald endet. Auf Höhe der Alp Proliebas 
verlassen wir die Strasse, queren den 
Bach und steigen langsam gegen unser 
Ziel an. Da der Schnee dort besser ist, 
halten wir uns rechts der normalerwei-
se für den Aufstieg benutzten Rippe 
und erreichen einen grossen Kessel, an 
dessen linkem Rand wir steil, mit etli-
chen Spitzkehren und unter Einsatz 
von Harscheisen die Rippe ersteigen, 
die leicht zum Wintergipfel der Crasta 
Mora führt. Oben weht ein kalter 
Wind, eine Wolke nimmt uns die Sicht, 

so dass wir den ungemütlichen Platz 
nach nur kurzer Pause verlassen. Die 
Abfahrt über die Rippe geht besser als 
gedacht. Die Sonne kommt wieder und 
bald geht der windgepresste Schnee in 
wunderbaren Pulverschnee über, durch 
den wir durch steile Rinnen, hindurch 
zwischen einigen Sträuchern und zu-
letzt durch Wald viel zu schnell wieder 
zum Parkplatz kommen. Das ermög-
licht uns ein ausgedehntes Debriefing 
im Gasthaus in La Punt, bei dem wir 
David für die schöne Tour danken. 
 Günther Gose

Crasta Mora (2951 m ü. M.) / 19.01.2019

Aussicht auf Madulain,  
Zuoz und S-chanf

Blick ins Val Chamuera



Die News aus der Region.
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Die SAC-Skitour von Freitag, 01.02. 
wurde wegen schlechter Wetterprog-
nosen auf Donnerstag verschoben. So-
mit hatten wir Glück – das Wetter zeig-
te sich von seiner besten Seite. Zu dritt 
– David TL, Agostino und Susi – fuhren 
wir mit dem Fiat Panda vollbeladen mit 
unserer Ausrüstung zum PP-Albula-
pass. Während der Hinfahrt spassten 
wir auf Italienisch miteinander! Beim 
Start erwarteten uns –20 Grad. Je hö-
her wir stiegen, umso mehr erwärmte 
uns die Sonne. Ich genoss besonders 
die verschneiten Hänge, die Stille und 
das Schattenspiel mit der Sonne. Kein 
Mensch begegnete uns unterwegs – 
was für eine einsame Gegend! 
David, unser Tourenleiter, war sehr um-
sichtig. Der Steilhang zur Fuorcla Taver- 
na musste mit Vorsicht begangen werden 
(viel Schnee). Abstand und Aufmerk-
samkeit waren erforderlich. Oben an 
der Fuorcla angekommen, wechselten 
wir die Skier mit den Steigeisen. David 

Piz Valletta, Albulapass (2845 m ü. M.) / 05.02.2019

erleichterte uns den 20 min. Aufstieg, 
indem er mit Pickel Stufen legte. Am Piz 
Valletta genossen wir eine grandiose 
Aussicht über die Bergwelt. Wir stärk-
ten uns für die Abfahrt. David zog per-
fekte Spuren in den Pulverschnee – in 
den noch unberührten Hängen. Wir 
folgten genüsslich seinen Anweisun-
gen. Mit tollen Gefühlen erreichten wir 
wieder den Startplatz. 
Diese Tour zeigte mir erneut einen eher 
unbekannten Gipfel im Albulatal, den 
es sich lohnt zu besteigen! Mit Kaffee 
und Kuchen endete unser unvergessli-
cher Skitag. 
Danke an David, Agostino für eure 
treue Bergkameradschaft!!    Susi 

Blick aufs Skidepot

Konzentration beim Rückweg  
zum Skidepot
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Piz Minor (3048 m ü. M.)
 23.02.2019

Jetzt umsteigen!

www.rhb.ch/jobs-engadin

Ihre berufliche
Zukunft im Engadin
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Piz Minor (3048 m ü. M.)
 23.02.2019

Gipfelglück mit Tourenleiter Rainer
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xeln wir zum Gipfel, wo wir mit einer 
einmaligen Aussicht belohnt werden. 
Wir nehmen uns die Zeit, um das Pano-
rama mit Piz Julier, Piz Suvretta, Piz Be-
ver, Berninamassiv, Piz Kesch und Corn 
da Tinizong und vielen mehr zu bestau-
nen. Im besten Sulz geniessen wir die 
wohlverdienten Schwünge runter ins 
wunderschöne Val Bever. Weniger schön 
wird die Fahrt raus aus dem Val Bever 
nach Spinas, die sich wegen des inzwi-
schen nassen Schnees eher wie Langlauf 
statt als Skitour anfühlt. Hier endet die 
heutige Tour nach einem spannenden 
Aufstieg, eindrücklicher Aussicht auf 
dem Gipfel und einer sulzigen Abfahrt 
bei besten Frühlingsbedingungen. 
Herzlichen Dank an Tourenleiter David 
und an Antonia für die tolle Tour ins 
Ela-Gebiet und die nette Gesellschaft. 
 Helen Zemp

Im klaren Mondschein geht’s los. Da uns 
eine längere Tour bevorsteht, fahren wir 
noch im Dunkeln nach Preda. Dort er-
wartet uns bereits die erste «Abfahrt»: 
Zwischen Bäumen und Tannen hindurch 
entlang der Albula fahren wir nach Naz, 
wo der abwechslungsreiche Aufstieg 
beginnt. Im Zickzack steigen wir im 
Wald und dieses Mal entlang der Rab- 
giugsa Richtung Alp Mulix. Angenehm 
flache Passagen wechseln sich ab mit 
steilen, spitzkehrigen Teilstücken. Nicht 
nur die immer steiler werdenden Hänge, 
auch die aufsteigende Sonne führt dazu, 
dass uns langsam warm wird. Aber aus-
ser Atem sind wir vor allem wegen der 
atemberaubenden Landschaft! Nach 
1'400 Höhenmetern und – nicht ganz 
ohne Stolz – eindeutig unter der geplan-
ten Zeit – erreichen wir das Skidepot. 
Die letzten paar Meter klettern und kra-

Piz Laviner (3137 m ü. M.) / 23.03.2019 
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Gear up 
with style
www.stilealpino.ch 
Engadin · Samedan, Plazzet 16, T: 081 850 02 22  
Tessin · Lugano-Canobbio, via Sonvico 8b, T: 091 940 10 00
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T + 41 081 842 63 13 mail@morteratsch.ch www.morteratsch.ch

Cafè da las muntagnas grischunas 

Zu Hause geniessen, online bestellen: www.cafe-badilatti.ch
Oder besuchen Sie uns vor Ort in der Chesa Cafè in 7524 Zuoz.

Cafè Badilatti seit Jahren der Kaffeelieferant des SAC Bernina

Das freundliche Hotel am Fusse des Morteratsch Gletschers – 
ein perfektes «Basecamp» für jeden Bergsteiger im Engadin. 

Mit komfortablen 2er- und 4er-Zimmern ist das Gletscherhotel  
ein perfekter Ausgangspunkt für abwechslungsreiche Touren. 

Täglich durchgehend warme Küche von 11.30 bis 21.30 Uhr  
mit frischen, traditionellen und schmackhaften Gerichten.  

Lassen Sie den Tag nach Ihrer Bergtour in unseren  
gemütlichen Stüvas oder auf unserer Sonnenterrasse ausklingen.

Für alle Fondue- und Racletteliebhaber öffnen wir 
von Dienstag bis Samstag von 19 bis 22 Uhr unsere Fonduestube

Wir freuen uns auf allem Berg- und Naturfreunde!
Gastgeber und passionierter Bergsteiger

Christophe Steck mit seinem Team
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Lange stand dieser Berg mit seinem 
steilen, nordwestlich ausgerichteten 
Gipfelcouloir auf meiner To-do-Liste. 
Man sieht ihn nämlich sehr gut von 
Madulain aus, was früher auf meiner 
Pendelstrecke lag. Nicht selten schaute 
ich sehnsüchtig hoch und träumte da-
von, wie es wäre, zwischen den schwar-
zen Felsen der Gipfelflanke auf einem 
weissen Band hinunterzuflitzen. Eine so 
ästhetische Abfahrtsvariante ist 
schliesslich nichts Alltägliches. So schön 
sie ist, so umständlich ist sie zu errei-
chen, weshalb der Traum von einer Ski-
tour zur Crasta Burdun für mich erst 
diesen März in Erfüllung ging.
Es trafen sich Kirsten (Tourleiterin), 
Christian, Bernd, Rachel, Katrin, Marco 
und Justin kurz nach 7.30 Uhr bei der 
Talstation Muottas Muragl. Die vielver-
sprechenden Verhältnisse und guten 
Wetteraussichten lockten an diesem 
Frühlingsmorgen zahlreiche weitere 

Crasta Burdun (3134 m ü. M.) / 24.03.2019

Gruppen auf den Berg und fast alle im 
nahezu vollen Standseilbahnwagen 
waren Skitourengänger. Nach dem 
LVS-Check liefen wir los und fanden in 
der Morgensonne auf dem Philoso-
phenweg bald einen guten Rhythmus. 
Bis wir die noch gefrorene, abfallende 
Traverse zum Lej Muragl (2715 m ü. 
M.) hinabfuhren, waren alle ausrei-
chend wach und aufgewärmt, was gut 
war, weil dieser Abschnitt bereits etwas 
mehr Aufmerksamkeit und Konzentra-
tion erforderte. Auf der Fuorcla Muragl 
(2891 m ü. M.) legten wir eine kurze 
Pause ein, nahmen die Skitourenfelle 
ab, tranken etwas und bewunderten 
die gegenüberliegenden, für wilde Ski-
abfahrten gemachten Hänge der Piz 
Prüna. Auf einer abfallenden Traverse 
auf teils schon aufgeweichtem Firn-
schnee und einem kurzen Anstieg ge-
langten wir über die Südseite des Piz 
Vadret zur Fuorcla Olivet (2861 m ü. 
M.). Mächtig waren die Hänge auf Piz 
Vadrets Südseite, welche wir zuvor 
überquerten und ich hatte mir eine 
mentale Notiz gemacht, irgendwann 
zurückzukommen, um auch dort eine 
Abfahrtsspur zu legen. 
Von der Fuorcla Olivet genossen wir 
eine kurze Abfahrt in gutem Schnee hi-
nunter zu den Lejs da Burdun, wo wir 
bereits zum dritten Mal die Felle mon-
tierten und die Nordostflanke der Cras-
ta Burdun unter die Füsse nahmen. Die 
Sonne prallte nun auf die glänzende 
Schneedecke und immer wenn es wind-
still wurde, lief einem der Schweiss run-
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TExt

DIE WOHLFÜHLOASE IN PONTRESINA……
Mit unseren Massagestühlen wird Ihr Coiffure-Besuch zu einem Erlebnis von Kopf 
bis Fuss. Lassen Sie sich von unserem Fachwissen inspirieren und entdecken Sie Ihre 
natürliche Schönheit wieder. Kommen Sie jetzt vorbei, wir sind haarscharf auf Sie!

Coiffure LA PERL . Via Maistra 165 . 7504 Pontresina . T 081 834 59 00. www.laperl.ch

ERNST HUBER
ARCHITEKTUR

Ernst Huber
CH-7503 Samedan
Tel . 081 850 07 07
mail@ernsthuber.ch
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ter. Während des Aufstiegs hatten wir 
wieder Zeit, die verlassene, menschen-
leere Winterlandschaft aufzusaugen: 
die unzähligen Skivarianten, von denen 
nur wenige bereits Spuren aufwiesen; 
eine abgebrochene Wechte, die nun in 
unzähligen Schneeblöcken in der Nie-
derung lag. 
Kurz vor dem Gipfel lag kaum mehr 
Schnee und wir legten die letzten paar 
Meter mit den Skiern auf den Schultern 
zurück. Auf dem schmalen Gipfel ange-
kommen, bestaunten wir die Weitsicht 
und assen unseren Proviant. 
Da im Couloir im Gipfelbereich wenig 
Schnee lag, wichen wir etwas zur Seite 
aus und schlüpften links oberhalb von 
Felsen in die breite Rinne hinein. Ob-
wohl wir an diesem Tag nicht die Ersten 
waren, blieb uns genügend Platz eine 
eigene Spur zu ziehen und ein Lächeln 
auf unsere Gesichter zu zaubern.

TExt

Bei ca. 2560 m ü. M. zogen wir ein vier-
tes und letztes Mal die Felle auf und 
überquerten das kupierte Gelände bis 
nach Munt Müsella (2630 m ü. M.), wo 
wir nicht lange verweilten, sondern uns 
für die letzte Abfahrt über Chaunt Sech 
und Alp Müsella startklar machten. Im 
Wald angelangt galt es, die letzten 
technischen Hürden zu meistern, auch 
wenn ich in diesem Teilstück schon 
schwierigere Verhältnisse vorgefunden 
hatte. Und so fuhren wir schon bald die 
Piste des kleinen Skigebiets Müsella 
nach Chamues-ch hinunter, wo wir ein 
kühles Getränk und ein leckeres Stück 
Kuchen auf der Terrasse des Cafés Cur-
tinet genossen. 
Es war ein Geschenk, diese Tour bei 
diesen wunderbaren Verhältnissen ma-
chen zu dürfen und ein Tag, den ich so 
bald nicht vergessen werde.  
 Justin Brunjes



13.01. Lawinenausbildung 2019

01.–03.03. Zapport-Hütte und Rheinwaldhorn

30.03.–02.04. Tuoi-Hütte 
Dreiländer- und Jamspitze
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Winter

Impressionen

2018/19

07.04. Belvair, Bäckerei Murtas

13.04. Piz Bleis Marscha

17.03. Piz Misaun, beim heutigen Skidepot

15.12. Piz Surgonda

14.03. Piz Campagnung

27.03. Traumtour Piz San Gian
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text 

Lehrwerkstatt für Schreiner   7503 Samedan   081 851 09 90   lehrwerkstatt.ch

Wohnraum nach Ihren Wünschen

Besuche an unserem Stand 
die neusten Modelle!

Wir Freuen uns auf Dich!

Deine 
 persönliche
                     Garage

Garage Planüra AG    Cho d‘Punt 33    7503 Samedan

081 852 39 00

Bei uns kaufst Du nicht nur 
das Auto, sondern auch  
Beratung, Service und  

Vertrauen!

Sanitäre Anlagen
Bauspenglerei
Bedachungen
Blitzschutzanlagen
Werkleitungen
Fassadenbau
Einbauküchen

www.duttweiler-ag.ch

Ihr kompetenter Partner

F. Duttweiler AG · 7503 Samedan
T 081 851 07 50 · info@duttweiler-ag.ch
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Teilnehmer/Innen: Dorette, Julia, Kirsten, 
Chatrina, Gigi, TL Christian
Um 5.45 h traf sich die Gruppe, bei 
wolkenlosem Himmel in Marmorera 
beim Staudamm, um den schönsten 
Berg des Oberhalbsteins zu besteigen.
Die erste Etappe, die uns durch den Wald 
führte, erwies sich als nicht ganz einfach. 
Desto mehr erfreute uns der schöne Auf-
stieg bis zu Punkt 2439 m. Die Verhältnis-
se waren hervorragend.
Nach dem Abfellen und einer kurzen Pau-
se, durften wir die Abfahrt bis «Lajets» 
auf 2257 m geniessen. Rund 1130 Höhen- 
meter bis zum Gipfel mussten noch be-
zwungen werden.
Wegen den eisigen Schneeverhältnis-
sen, entschieden wir uns für die nächs-
te Etappe bis zum Skidepot, Harschei-
sen zu montieren.
Unsere Skier wurden bei Punkt 3300 m 
durch Steigeisen und unsere Stöcke durch 
Pickel ersetzt. Das steile Couloir 45° war 
die nächste Herausforderung.
Die warme Frühlingssonne hatte die obe-
re Schneeschicht bereits aufgeweicht, was 
das Vorankommen erschwerte.

Piz Platta (3392 m ü M.)   
30.03.2019

Gegen 11.30 h erreichten wir den Gip-
fel, wo wir mit feinsten und selbstge- 
backenen (Anm. d. Red.) Hefeschnecken 
belohnt wurden.
Für die Abfahrt wählten wir die Variante 
durch das Val Bercla nach Tga und dann 
auf dem Alpweg durch das Val Faller nach 
Mulegns. 
Eine wunderschöne, anspruchsvolle und 
sehr abwechslungsreiche Skitour geht 
dem Ende entgegen. Nach einer Erfri-
schung im Posthotel Löwen gings heim-
wärts. Der schönste Berg im Oberhalbst-
ein hat seinen Namen verdient. 
Herzlichen Dank an Tourenleiter Christian 
und alle Teilnehmer/Innen für den schö-
nen Tag.  Gigi und Chatrina M.
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Die Jenatschhütte war schon immer un-
sere Wunschhütte, und nun haben wir 
das riesige Glück, dass wir ab der Som-
mersaison 2019 hier unseren Traum als 
Hüttenwartspaar leben können.
Wir haben uns 2004 kennengelernt und 
bereits einige gemeinsame Jahre hinter 
uns. Von der strengen Studienzeit über 
längere Reisen in der halben Welt ha-
ben wir bereits viel zusammen erlebt. 
Nun kommt die nächste Herausforde-
rung auf uns zu und wir können es 
kaum erwarten zu starten. 

Jill Lucas
08.06.1985
Heimatort: Luxemburg
Beruf: Bauingenieur

Daniel Sidler
30.12.1983
Heimatort: Hausen am Albis
Beruf: Umweltingenieur

Ahoi Jenatsch! Neue Hüttenwarte, neues Logo, neuer Start!

Wir sind begeisterte Naturmenschen 
und am liebsten in den Bergen unter-
wegs. Unseren Gästen wollen wir ein 
unvergessliches Erlebnis und einen Rück- 
zugsort im abgeschiedenen Val Bever 
bieten. Die Natur erleben und mit uns 
die Begeisterung für die Berge teilen! 

Bei uns sind alle willkommen und wir 
freuen uns möglichst viele im Sommer 
bei uns begrüssen zu können, vielleicht 
auch die unter Euch, die noch nie oben 
waren oder schon lange nicht mehr.
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Hütten-Ecke

Sommer 2019 auf der 
Chamanna Jenatsch:

Die Jenatsch-Hütte erwacht!
Die Jenatsch-Hütte liegt momentan 
noch tief im Schnee, während der Früh-
ling im Tal schon Einzug hält. Doch wir 
wollen Euch schon jetzt einladen, mit 
uns in die Sommersaison hoch oben im 
Val Bever zu starten. 
Wir öffnen unsere Türen am 22. Juni für 
alle Bergbegeisterten und hoffen, auch 
möglichst viele Sektionsmitglieder an 
unserem Eröffnungsfest am 6. Juli auf 
der Hütte begrüssen zu dürfen. 

Alle News und Infos findet Ihr natürlich 
auf unserer Homepage:
www.chamannajenatsch.ch 

Wir freuen uns auf Euch,
Jill und Dani 
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Hütten-Ecke
Ein Traum geht in Erfüllung!
Wer hätte gedacht, dass wir uns schon 
diesen Sommer unseren grossen Traum, 
eine eigene Hütte zu führen, erfüllen 
können!
Wir, das bin ich, Nicola Schwab, bin in 
Pontresina aufgewachsen und habe 
eine Lehre als Schreiner absolviert. 
Während zwei Sommersaisons auf der 
Bovalhütte konnte ich sehr viel lernen. 
Ich interessiere mich besonders für den 
technischen Bereich und den Unterhalt 
der Hütte. Im Winter arbeite ich bei den 
Bergbahnen in St.Moritz als Pistenbully- 
fahrer und im Unterhalt. 
Ich, Silvana Ulmann komme aus Obe-
regg im Appenzellerland. Nach der Leh-
re als Bäckerin/Konditorin war ich als 
Saisonier in verschiedenen Küchen der 
Schweiz unterwegs, unter anderem im 
Engadin, wo ich hängen geblieben bin. 
Seither arbeite ich in der Skischule  
Suvretta und im Sommer ebenfalls auf 
der Bovalhütte. Ein grosser Dank also an 
Röbi, dass wir bei ihm soviel lernen 
durften und ihn nun mit unseren Fragen 
nerven können...
Wir sind beide sehr gerne in den Bergen 
unterwegs, im Sommer beim Wandern 
und Bergsteigen, wie auch im Winter 
beim Skitouren und Skifahren. 
Da wir schon seit längerem die Augen  
offenhielten für eine eigene Hütte, 
mussten wir nicht mehr lange überle-
gen, als wir die Ausschreibung der  
Es-cha Hütte entdeckten. 

Im Engadin gibt es nicht viele Hütten, 
bei denen die Gäste so abwechslungs-
reich sind wie auf der Chamanna d` 
Es-cha. Ob Kesch- oder Bernina-Trek-
besucher, Wanderer auf Tagesausflug, 
Bergsteiger, Kletterer, Familien oder  
Biker, das Angebot ist sehr vielseitig. 
Dies, und vorallem die atemberaubende 
Aussicht und der Charme, den die  
Hütte besitzt, haben uns vom ersten 
Moment an sehr begeistert.
Wir haben bestimmt einen langen und 
anstrengenden Sommer vor uns, für uns 
ist alles neu, hinzu kommt der Umbau, 
der sowieso nicht zum Alltag eines Hüt-
tenwartes gehört. Aber wir freuen uns 
riesig und sind gespannt auf diese neue 
Herausforderung!
Wir freuen uns, dass wir euch bald  
auf der Chamanna d`Es-cha begrüssen 
dürfen! Bis bald Silvana & Nicola
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BAUEN IST UNSERE LEIDENSCHAFT

Tel. 081 838 82 82 . www.seilerbau.ch . Fax 081 838 82 92

im Tiefbau - in den Bergen

im Hochbau - bei Schadstoffsanierungen

Hoch- und Tiefbau
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Liebe SAC Bernina Mitglieder 

Gerne möchte ich mich von euch ver-
abschieden. Es sind zweieinhalb wun-
derschöne Jahr auf eurer Hütte gewe-
sen. Die vielen schönen Begegnungen 
und Abende auf der Hütte werden un-
vergesslich bleiben. Die Sonnenauf-
gänge zählen für mich zu den schöns-
ten überhaupt!!!
Leider etwas früher als geplant, verlasse 
ich das Engadin und so schmerzt es auch 
die Hütte beim Umbau «alleine» zu las-

Neues von der 
Chamanna Tschierva:

Die Hütte ist noch im Winterschlaf,  
öffnet jedoch bald ihre Türen und star-
tet in die kommende Sommersaison – 
ab ca. 14. Juni.

Es freut sich auf Euch, Caroline und Team

Aktuelles auch unter: 
www.tschierva.ch

sen. Jedoch ist es für einen Hüttenwart 
schwierig, keinen Rat geben zu dürfen, 
um noch ein wenig mehr aus dem Bauen 
heraus zu holen. 
Zum Schluss bleibt mir nur noch eines, 
alles Gute zu wünschen und ich bin 
überzeugt, dass Silvana und Nicola das 
Beste geben werden. 

Michel Anrig, 
ehemaliger Hüttenwart Es-cha

Hütten-Ecke
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T +41 81 838 84 04 F +41 81 838 84 14
www.montebello.ch info@montebello.ch

 
Ihr Partner für Service und Reparaturen 

Telefon 081 838 84 04

MONTEBELLO Service AG 
7504 Pontresina

Offizieller Mercedes-Benz After-Sales Partner 
für Lastwagen und Transporter



37

T +41 81 838 84 04 F +41 81 838 84 14
www.montebello.ch info@montebello.ch

Hütten-Ecke

Neues vom  
Rifugio Saoseo:

Dank dem Schneefall von Mitte April ha-
ben wir gute Ostertage verbringen kön-
nen. Die guten Verhältnisse lockten ei-
nige Skitouristen an, die schönen Nord-
hänge mit Pulverschnee und die Süd-
hänge mit Firnschnee zu befahren.
So ist unsere Wintersaison trotz des we-
nigen Schnees Anfang Saison doch noch 
zufriedenstellend verlaufen.
Am 27. April schlossen wir die Hütte 
und hoffen nun auf eine gute Sommer- 
saison, die am 7. Juni beginnt.
Wir wünschen Euch allen einen schö-
nen Frühling und bis bald, Familie Heis 
und Team

PS: Für die Sommersaison suchen wir 
noch eine gute Hüttengehilfin

Neues von der 
Chamanna Boval:

Es hat noch Schnee in Hülle und Fülle 
und die Tourenverhältnisse sind top! 
Die Boval-Hütte ist bis Mitte Mai geöff-
net und startet bereits Mitte Juni in die 
Sommersaison. Wir freuen uns auf Euren 
Besuch, das Boval-Team

www.boval.ch 

Ein schneereicher Winter mit sehr guten 
Bedingungen – Rifugio Saoseo und 
Chamanna Boval



Teilnehmerinnen: Marina und Vania 
Leiterinnen: Irene und Barbara 

Um 9 Uhr haben wir uns bei der Cor-
vatsch-Bahn Talstation versammelt. 

1. Tal: Corvatsch – Roseg 
Wir waren erstaunt, dass es noch ein 
wenig weichen Schnee hatte. Es war 
sehr anstrengend, auf der Loipe hinaus-
zustöckeln, Muskelkater garantiert! 

2. Tal: Diavolezza – Val Arlas 
Auf dem harten Schnee haben wir es 
doch noch geschafft und sind dann mit 
dem Zauberteppich bis zur Lagalb-Bahn 
gefahren. 

3. Tal: Diavolezza - Morteratsch 
Traumhaft, mega schöne Abfahrt! 

Es war schön, aber wir mussten sehr 
viel stöckeln!  Marina und Vania 

JO Freeriden / 23.02.2019 Drei-Täler-Challenge
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Macht Spass ...



Teilnehmer: Nora, Annina, Tobias, Harry, Fabio, Naema, Elisa, Nina und Bianca

Leiterinnen: Irene und Gina
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Muottas Muragl / 16.02.2019 

JO Vollmond-Skitour

Start .. 

Engadiner
Lichtermeer ...

Parat machen ... 

Pause ... 
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Teilnehmer: Antonin Kubli, Nora Frisch-
knecht, Anina Mettler, Fabio Sutter,  
Selina Schwab, Sina Hartmann, Nico 
Planta, Marina Jud, Nils Hübner, Kai 
Preisig, Anais Brunjes, Aita Janett

Leiter: Federica Balzer, Donato Giovanoli, 
Lars Hübner

Wenn sich der Winter im Engadin noch 
hartnäckig behauptet, im südlichen Ita-
lien der Frühling jedoch schon so richtig 
Einzug hält, dann zieht es die JO Berni-
na jeweils ins Osterkletterlager. Weg 
vom Schnee an den warmen Fels. Dann 
wird geklettert bis die Unterarme 
schmerzen. No Limits ...

Osterkletterlager
19.–22.04.2019
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 info@helibernina.ch  Samedan  081 851 18 18

Die einheimische Helikoptergesellschaft 
im Dienste der Öffentlichkeit

Hüttenversorgungen 
Materialtransporte 
Lawinensprengflüge
Reko- und Spezialistentransporte
Evakuationen 
Rettungsflüge im Auftrag der Rega 
Geschenkgutscheine



7523 Madulain 7504 Pontresina
Tel. 081 854 32 42 Tel. 081 834 52 52

Beratung • Planung • Ausführung

elektrobernina@bluewin.ch

3804

Wegen der Tiefzinslage sind auch die Zinsen auf Sparkonti so 
tief wie nie. Doch es gibt Alternativen. Erfahren Sie, wie man 
trotz tiefen Zinsen clever spart.

Ihr UBS-Team St. Moritz

UBS Switzerland AG
Via Maistra 14
7500 St. Moritz
Telefon 081 837 70 00

ubs.com/clever-sparen

Denken wir Sparen neu
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